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Tom-M Wüten 
Ins Amsterdam: Der englische So- 

zialin S. Vicechsokd hat einen Akti. 
III veröffentlicht, in dem er die Ver- 

Hchmmg giebt daß die englischen 
Etappen die Beendigung des Krieges 
Wild-new auch wenn dieselbe 
durch eine Revolution herbeigeführt 
werden sollte. Es heißt da: »Es ist- 
soenn auch die britifchc Regierung 
das Gesamtheit behauptet ein öffent- 
liches, auch im Auslande bekanntes 
Scheinmiß Daß in England keine pa: 
Motiiche Begrifterung für den Wien 
Verricht; es ist aber auch eine That- 
Me, daß es nicht einen einzigen bri- 
Mchen Soldaten giebt, dem es nicht 
vollkommen gleichgültig wäre. ob die 
deutschen Truppen Vetgicn räumen 

Mvichkx IM, was die bkitifchen 
pen wünschen, ist sofortiges 

Friedensfchluß und es fällt den Li- 
W schwer. den sich unter den 
Michusten geltend machenden 
seist ds Aufruhr-s zu unterdrücken 
Msoxdaten erklären: »Auch wir 
W eine Revolution, damit end- 
M diesem unsinnigen Kriege ein 
Ende gesetzt witd", und »Wenn Eng- 
Isnd eine Republik wäre, brauchten 
Mr Uns nicht für nichts und wiedsr 
sichts abschlachttn zu lassen« 

Eins-Freud wenn wahr-. 

Aus Llnststcrdams Fraxk3ösiEche Te 
Mute berichten unter Eid, das-, 
französischc Unterofszicrc und Offi- 
Iiere wehrlose Vormund-etc crichicsszen 
Der Desvktutr fragt-es einen französi- 
M Offizicr um dir Erlaubniß, ei- 
M verwundert-n deutschen Neu-alle- 
ristcn zu helfen. Die Antwort wor, 

daß Niemand geholer worde, da alle 
asschossen werden sollen. Tor Offi- 
zicr fragte dann den Verwundetm 
Iris welchen Thäle Deutschlands er 

Kamme und als dieser mit schwacher 
Stimme die Antwort gab, nahm er 

then Dolch und schnitt ihm die 
Gurgel durch. Einen anderen Ver- 
samdeten befahl der Oberst zu er- 

schießetr Das Mehr wurde von 
einem Unterofsizier auf fünf Meter 
WUM Mchvssms doch dkk 
Verwundert gab noch Lebenszeichen 
M Mr wurde dann direkt auf 
III EIN W Und West so 
des der Schädel gut-kümmert wur- 
de und das Gehirn dereinst-now 

, DI- M Eis-lud- 
sus Zürich: Ein Schweizer Bäri 

Its der in London ein Restaurant 
Web, ist nach«8ürich zurückgekehrt 
Ud erklärt daß der Lebensmittel- 
Mgel in England jeder Beschrei- 
smg spotte und bereits an eine Art 
Mmmlten Wu· "htt habe. 
Die Portionea in den Neftauratcts 
jeden immer winziger und es wer- 
ten nur noch Gäste zugelassen, welche 
tin besonderes Schreiben vom Ge- 
Iöftifähket habe-. Um die Augen« 
Mleibendea Plät- kömpft man 

O fchläst W SAWM bei de- 
sss isqu Blut fließt Kamfseiu 

unserem-w und wo ein paar dek- 

« 
einmal zu haben sind, stellen 

Iii lange vor de- Zeit Hunderte von 

senkt Fliegen-griff auf England 
Aus London: 23 Personen, darun. 

irr 9 Frauen und 6 Kinder- wurden 
am Sonntag in South End, Essex- 
durch die von deutschen Flugzeugen 
abgeworfenen Bomben getödtet und 
Md 50 Personen wurden verletzt. Es 
Und-n gegen 40 Bomben auf die 
Stadt geworfen und beträchtlicher 
Sachsthaden angerichtet 

solle-hin fis is Meinst-mie- 
eise türkisch- Offetfm eintritt-. 

Geperal v. Faltcnhayu weilt ge- 
stmvärtig in Jerusalem wo er die 
Mereitungen für eine türkjsche Of- 
fensine gegen die britifchen Streit- 
Ufte in Mesapoiamiåj leitet Das 

wiss zikt djejek foenfive wird die W ng von Baadqd fein- 

sii Mfisei della-M Hm 
Iphi- Tkaw von Tab-k, S. D» 

s M: »Seit über fünfzehn Jahren 
wir For-K- Ikpenkräuter in 
WUIM Es wird 

nie-Mr M, deme- ist einl 
Wes im verfehlt 

W liest-sei 
— M W in Saite liegt 

ziemliå krank danieder. 
—- Jii den Familien Bei-s und 

Sknpq in Caiko hat je ein kieines 

ZSZQUÆ fein ETW gemacht 
— Joseph Martin, jr., bestand in 

Lineokn die Prüfung für M zweite 
Ofsizierö Ausbildungslager. 

— Fel. M Klinge begab sich 
ans eine Feriens und Erhoiungskeife 
nach Mem-plis- Minn. 

— Dr. J. R. Rocke von hier und 
FrL Rose Marie Färber von Lenden- 
worth, Kons» wurden vor einigen 
Tagen hierielbst ehelich verbunden. 

— Die Familie Hugo Hehnke ver- 

brachte eine Woche erholungshalber 
am Loupfluß und kehrte erfrischi wie- 
der nach ihrem Heim in Caire zurück. 

— Frau VII-thut Schuster und de- 
ren Tochter begaben sich auf eine drei 
Wochen anhaltende Reise nach dem 
Wesle 

—- Sllbett Wehr von Doniphan 
liegt derzeit an Verletzungen danie- 
de-, r« kche er sich tückisch bei einem 
Ilnieerobuunfall zusag. 

—- Jm St. Francissidoipital starb 
vor einigen Tagen der alte Soldaten- 
veteran der Soleth Jena- 
than Wen an den Folgen einer 
Operation im Alter von 75 Jahren. 

—- An den Folgen eines langwies 
eigene Krebsleidenzs verschied vor ei- 
nigen Tagen im St. Mantis-HON- 

Ital C. E. Anderson von Boelus im 
Alter von 62 Jahren. 
» 

—- Max Riemann befand sich in ge- 
schäftlichen Angelegenheiten in Le- 
rington, woselbst er früher Betriebs- 
leiter der Nebraska Telephone Co. 
war. 

—- Ter griechisch-e Väcler Stcvc 
Ganges und mehrere Andere feiner 
JLandsleute, die beim Glücksfpiel er- 

tappt wurden bekannten sich schuldig 
kund wurden zu je 815 nnd den Kosten 
bestraft Hangos erhielt eine Strafe lvon 825 i —- M. Menser von St. Libory 

jbefand sich einige Tage bei feinen 
Kindern in Hamilton und Polk Co 
zu LIM. Wie er uns berichtetr. ift 
in Polk Connty durch fürchterliches 
W Alles auf den Feldern 
vernichtet vorbei-. 

—- Det in der Zuckerfabtik beschäf- 
tigte Geo. Alexander hatte das Miß- 
ckichich M ihm ein schwerer Schcst 
auf die M fiel und zwei feiner 
Finger folcherweife verlettr. daß man 
annimmt- diefelben anmutiren Zu 
müssen. 

—- Beil er einen Eheck auf eine 
Bank in Laufes ausstellte und ver- 

M oyne das nöthiqe Chal- 
Couto zu W, wurde ein Iewisser 
Elend Port-non fsftseuommea und 
W M hinter Schloß und Rie- 
gel seit-It 

I —- Weil er mit einem Zweit-ad ans 
dem Seitenwege fuhr, wurde vor ei- 
nigen Tagen der junge E. Blaise im 

ltszolizeigeritlpt mit sl und den Kasten 
jbelegt Dies sollte eine Warnung 
sein« die Zeitenwege mit Zweirädern 
Izu meiden. 

— Jener Elaud Wortman, über 
dessen Vethastung wir an anderer 
Stelle dieser Nummer berichten, ist 
an die Beamten von Mankato, Kans» 
ausgeliefert worden, woselbst er auch 
Verschiedene gethan haben soll, wag 
mit dein Gesetz nicht Einklang steht. 

—- leomae Langan von Wood 
Niver hat gegen die T. B. Herd 
Grain Co. eine Klage für s747 an- 

höngig gemacht· Der Kläger lieferte 
am l7. Juli im Slevatar der Gesell-» 
schast 514 Buschel Corn ab zu oben 
vereinbartem Preise, als er aber die 
Summe kollekttren nieste wurde ihn 
die Zahlung verweigert i 

— Als Geo. Krügen ein Maschi-« 
nist in der BrandeissGarage. vor eis- 
nigen Tagen am Lineoln Highwan,- 
östlich von den U. P. Werkstätten« 
ein altes Automobil ausprobirte, das; 
H. J. Bittens an westl. 2. Straße; 
gehörte, wurde der Krastwagen plötzzT 
lich in Flammen gehüllt nnd ver-s 
brante fast vollständig Der Schadens 
ist dnkch Wut M 

— Ein weisser Sam Reisen hatte- 
einen Häuser für set-e 40 Acker sen l 

Unter den jungen Leuten in Lake 
Wir-in die sich der wirkte-nein 

körpserliden Untersan zu fAen 
»wes-: W sich auch Fre- eg- 
Finmm 
; —- Die Cornfelder in Cameren 
HTOWUM wurden durch die kärglichen 
Ihejßen Binde um 50 Prozent gefchäs 
.digt, und der lürzliche Regen hat für 
; dieselben keinen Einfluß mehr gehabt 
i —- Hilfss Sheriff Voe Sie-vers nnd 
der hiesige Polizeiches übel-führten 
Hvor einigen Tagen den Gan 
erd Wiieinan nach dem Staatszuehts 
haus in Lincoln 

—- Jn der Nähe von Gibt-on fuhr 
der U. P. Paafsgierzug No. 10 gegen 
ein Automobil und zertrümmerte 
dasselbe vollständig Die Jniafsen 
des Krastivageiis, ein Mann und def- 
ien leähkiget Sohn. erkannten die 
Gefahr rechtzeng nnd sprangen ab, 
ohne sich dabei auch nur zu verletzen « 

—- Ein Sohn von Chais. Düster in 
Ell-a wurde dieser Tage von der Bo-» 
lizei in Schauppsville in Gewahriam 
genommen, weil er den Eindruck 
Me, sein geistiges Gleichng 
verloren zu haben. Der Vater» 
des Knaben nahm am anderen We 
das Kind wieder heim, da ihm nichts 
zur Last gelegt werden konnte, um« 
die Behörden zu veranlassen, den4 
jungen Mann zu halten. Z 

— Wie aus Hartington berichtet 
wirkt, dehnt sich der Missouri wieder 
über die Ländekeien im Dreck-s Bot- 
toni aus. Die Reifenrath’iche Form 
leidet gegenwärtig am meisten, da 
große Länderitrecken vom Fluß ver-’ 
ichluckt worden sind. Auf einer Nach- 
bar-Form hat der Fluß wieder zehn 
Acker an sich gerissen; im letzten Jah- 
re hat die Form achtzig Acker auf die- 
se Weise eingebüßt E 

— Ein betrunkener Krüppel. wur-« 
de am Freitag von der Polizei ver-« 

heftet und bei dein Verhöt aus ber; 
Polizeiftntion schien-der Lahme trink-; 
und stumm. Bald hernach aber bess 
Sann er in seiner Zelle zu singen, los 
daß man erkannte, dasz er nur sinnt-s 
lirt hatte. Es wurden ihm 15 Minu 
ten Zeit gegeben den Staub Grund 
Jslands von seinen Füßen zu schütsj 
teln. was er auch spornstreichs that. » 

— Unter denjenigen, welche als 
imilitärisch tauglich befunden wurdens kund um keine Befreiung am M« 
Ieinkamen. befanden ßch unter so 

iMann die folgenden Deutschen: Jul. 
kGütschow F. A. Sapheiz Albert US 
IWallichs M Kreide-r Win. Fütste 
Inan. Frank J. Kaumanns Bernhard-I 
Wiese Jos. Martin, jr., Frei- Thesen- 
wis, Arnold Brach 
ininger John Todieiy Fred Beinenqu Gast L. Kaiser Edw S. Engelhati 
Emil Darders, 
Clemens Goehrinw Her-neun Isidor-i 
mann. Ilberi D Rufs Carl U Deich- i 

mann, Andrea- Kitteh Irmmso 
Spethmanm Win. H. Bill-listi- Den 

sKoselIleh Arnald D. Wies- Ritt. 
Schnell, ir» sm. J. Widder 

—- Mitglieder der Ev.-Luth. Kirches 
in Riverdale, Neb» deren Seelsorgers 
der jetzt inteknikte Pastor Krauleidiss 
ist, haben eine Petition an das Ju-; 
ins-Departement in Washington ge-, 
richtet, damit ihr bisheriger Seelsor-· 
get paralirt werde, um sein Amt wies « 

der zu versehen. In der Petition; 
wird hervorgehoben, daß Alles, was· 
über Pastor Krauleidis hinsichtlich 
der Gründe seiner Verhastung in denj 
Zeitungen mitgeteilt wurde, aus gro-; 
ber Entstellung der Thatsachen be-; 
ruhe, und daß der Hauptgrund für» 
die Anklage in einem unschuldigen? 
Gespräch mit Gemeinderaitgliedernz 
bestand, welches sich vor der Kriegs-« 
erklärung Amerikas gegen Deutsch-« 
land ereignete und durchaus nicht un- 

layal war. Derselbe, durch welchen 
wahrscheinlich die Anklage geschich- 
zählte zu seinen zeitweiligen Kirchen- 
besuchern und er soll es auch gewesen 
sein, welcher um Mitternacht die Ber. 
Staaten-Flusse aus dem Thurm der 
Kirche brieftigtr. Als der Pastor aus 
das Geräusch hin aus seiner Pfarr- 
wolznung trat, soll ihm derselbe- 
Mann zugemsen haben, er solle fich- 
in das Haus begeben, ansonsten et- 
was geschehen würde. Dies veran- 
laßte Pastor Krauleidis- sein Gewehr, 
welches er bei einem Gemeindeglied 
Fincke abgegeben hatte, wieder zurück- 
zusardekrh um sich sitt Eventualitäten 
zu schücem da er sich in künstiser 
saht wähnt-. Aber es wird bewiesen- 

I 
—- Demkm Lange in Wiss 

ETownfship dwfs per Acker 45 BUM 

ZM und 75 W! Heft-! M 
Juzek dkofch per Acker über 62 Bu- 

ischel Mk 
s »s- Frau Herin. Külsner in M 
well, die schon seit einiger Zeit-ziem- 

Plich krank ist. wurde behufs eingehen- 
derer Behandluns nach dem St. 
psyrancis Hospitgt spetfübtt 

—- Wm Tot-ds, der kürzlich ver- 
haftet wurde. weil er Veranlassung 
zu einer Iluseinanderietzung mit 
Thätlichkeiten Veranlassung gab, ist 
mit einer Strafe von sl und dw Ko- 
sten belegt worden. Der Vorfall 
spielte sich zwischen ihm Imd Albekt 
v d Her-de ab. 

—- Des Mc Kind dei- Familie 
Wm Gier-L unseres bekannten 
Tischler- and Maschine wurde 
letzten SM dicch Panos- W 
mann haust U Taufe in den 
Bund der Ebristrnheit aufgenommen 
Paftok Michel-neun hielt im Haufe 
eine schöne und zu Herze-n gehende 
Taufpkedigck und nach dem feierlichenj 
Akt erfreut-en sitz sie Anwesenden Ip-; 
wie die Tat-spähen zu denen Fequ 
Oscak Höhn-k- chn Ernst Lueth feil 

noch einiger Stunden angenehmer-I Unterhaltung. 
— Win. R Gilchrift ist von dem 

Offizierss Ausbildung-II naer zu Fi. ! 

Znelling Minn» als wolilbeftolltet 
erster Leutnant zuriicknclelirt nnd ist« 
angewiesen worden, sich beim besehlisi 
genden Lffizier der cemnnanie. M« i 
zn melden. Es verlnnnt dass te der 
Nachfolger von Leutnmit Ernst Mey 
er werden wird der iiillcicht nachi dem Vriqades Hotintnkmrtier versetzt 
werden wird. das emanisnsi werden 
soll. sobald die drei-C umognicn des 
F.Regiments in fkdeni Bundesdicnst 
einmal cingcmckstexj worden find. 
Der Dienst muß emine- anstrengend 
geweicn fein, denn Herr Gilchkift 
verlor inden drei Ausbildung-Inm- 
naten etwa 40 Pfund an Gewicht 

—- Carl Stelle-them der Janitor 
des Matthias-. erklärte-, daß eines 
Morgens W Dache ein leichter 
Frost zu verzeichnen mai-. Das Gras 
war weiß von Wem Thau. Auch 
von anderen Seiten wurde von einem 
leichten Frost berithikst Es hat über- 
haupt den Aufs-inhle olk wie diesen 
Herbst frühe Its-its «- vgkieichuen os- 
ben werden« TM itz dies nicht zu 
wünschen- denn es würde der Corn- 
ernte einen Strich dnech die Rechnung 
machen. 

— SM. Minnich Sohn von Dr. 
Rinnick von Palme-. ein Eins-Inge- 
nieut in der Zucketfåbki!, liest an den 
Folgen eines Unbill-, der M an 

Ecke von 2. und W dieser 
Tage eteignete im M. Despite-l 
W danieder-. St seh auf einem 
Neids-weites ,als an der erwähnten 
Ecke ein staun, M W, bei 
Lan-net- Whoft, in cis-ein W- 
bil ankam. Das Wedel ver- 
sperrte den Ausblick und die Folge 
war, daß der Kraftanqu seitwärts 
in das Materer fuhr. Mnuick ver- 

suchte wieder aufzustehen, bemerkte 
aber dann, daß er ein Bein gebrochen 
habe. Er wurde nach dem Hospital 
überführt und sein Vater behandeln 
ihn. Das Automobil sowie das Mo- 
torzwseirad wurden ziemlich beschä- 
digt· Der Vater des jungen Mannes 
machte eine photographische Aufnah- 
me der Unbill-Same um dieselbe 
später in einer Geschwulst-lese ge- 
gen die Stadt zu bemen resp. gegen 
das Bau-Eomite, weil das Beut-mie- 
rial den Ausblick versperrte und fol- 
chemeiie der Unfall herbeigeführt 
wurde. 

Sommer-Verkauf von gebrauchten 
und längere Zeit im Laden 

stehende Pianos 
Hiermit anvtjircn wir etliche der vielen Bargnins, die wir 

Ihnen jetzt Mesrircn MAX-z F » 

Ein neben ickncs Piano, Walnniz isscbånsc 
Verkauf-preis ......................... 879 

Ein gebrauchics Piano Makiogonn Ost-häufen 
Bett-aufsiin ......................... 887 

Ein sieisrnncktieis ilinno Einnan Miliäuscs 
Verlaufs-preis ................. «. 81 10 

Ein gebrauchtes Maria« Maliogann -(5«ichöuse» 
Verkaufspreis .- .................... 81 48 

Ein Piano,ct1nas ini Laden abgestanden Eichen 
Gebänicy Vckk mfsmcigk ............ l 85 

Ein Probe Piano etwas im Laden abgestanden- Ma- 
hogany Gehänfcy Veriaufspkeis ........ ..... 81 97 

Wir haben neue Pianos von st97.00 bis 8750.00. 

ai- fka Misse- dkk made-thie- simy vie sei T 
Phail Knabe, Ol. B. Gqu stissbalh Btiskethoss, End-, Guitixy 
Fe Bat-es Price c- Teepltz Stoky F- äler Schaeffer, Editor- 
B. H cly nd diese anbete. ,-«..-. 

Wir haben Plsyets Pia-es von 8375 bis 81,500. Jedes 
Piave wird auf eine positiv- Gatqatic verkauft 

Leichte Anzahlungen wenn gewünscht 
Kommt heute herein. 

Photin Pl)onc: 
W. W. 

WI- lM 
östlichc östlichr 
Tritte -PIUSIC co. Dritte 
Straße Straße. 

——.-—-.——-—-— ,.,-.’.T:«--...I«-—- J ,- 

— J. A. Schmidt von St. Lilmrys 
brachte vor einigen Tagen fünf Bu 
lchel Aepscl nach der Stadt, war aber; 
nicht einmal im Stande, sie zu dem« 
niedrigen Preise von 75 Ets. an den« 
Mann zu bringen, weil sie durch Abi: fallen oder III-schütteln beschädigt wa- 

ren und drohten, sich nicht lange zu 
halten« Herr Schmidt nahm das; 
Obst wieder heim, um sie als Vieh 
sutter zu verwenden. 

— Eine Anzahl Arbeiter befindet? 
sich an der Arbeit, die hiesige Consert 
venfabrik sür den baldigen Betrieb 
in Stand zu sehen. Vor einiger Zett- 
verbreitete sich das Gerücht, das dies 
Fabrik dieses Jahr ihren Betriebs nicht aufnehmen würde, doch wie wies 
vernehmen ist dieses Gerücht aus derk 
Luft Mist Obgleich einige Mist 
Zucker-kam bepslanzte Felder durchs 
die swße Hiye gelitten habet-, wikds 
nach immer ein gute-Wurst eri- wartet. 

l 
—- Um die neuesten überseeischen 

Nachrichten zu erfahren, steht unser 
täglicher .Jndepenbent« den grösse- 
ren amerikanische-n Zeitungen größe- 
rer Städte nicht nach. Jn allen Mor- 
genzeitungen von Omaho und Lin- 
eoln liest mon morgens dieselben 
Neuigkeiten, welche der ,,Jndepen- 
vent« bereits can Abend vorher ent-; 
hielt. Deshalb haben auch Viele die ( 
auswärtigen Zeitungen ausgegeben- 
weil die Neuigkeiten am nächsten 
Morgen veraltet sünd. 

Rahezu Wahn-wert Millionen 
Pfund Tobak sind gegenwärtig in un- 
serem Lande borrätbig Ohne den 
politischen Kanaster. der in Washing- 
ten im Kapitel gebaut wird. 

Nebraska bildet sich rasch zu einem Milchwarthichafts Staat aus. 
Seit Jahren wurde es von denjenigen, welche in der Milchwitthschust be- 

schäftigt sind den-auftritt das nirgendwo Futter für die milchptoduziren 
den Thiere billiger W wede kann wie in Nebraska; Alfalfa und 

j Wage bilden die gleichartige Men. Auf der Nebraska staat-fast- 
vom s. bis 7 set-Weh habeen Sie die Gelegenheit die verschiedenen 
W sc Muhme amt- die mai-stellten Mlchueii Beo- 
satte M Use die esse-Mc offeticie Gelegenheit Mrnehmeuf 

Dezahik Eure Zeitung jetzi! 

Max Gteeubergek 
Sommer-Waaren 

Unterzeug, Hemden- 
Hüm Mützen- 

zn den mäßigften Preisen. 

Feine Hemden, werth bis zu 
81.75, ietzt zu nur 

98c 
w entsank-ists 

Schneiderarbeit u. Männet-Augstaffirungen. 
Meyer-Gebäude 

Ayesha 
Vcs Msswwf 

vo« Mucor-. 

Glas Schilde-its der Ist-teuer sei un der 
»Ist-es« cui stell-s Ists-I Juki-seltsam 

hudtusszsses m 

Kapitiialsumat v. Mücke 
Zu umher tin aslkiiu cwir. 
Preis Obst-per Post Obst 
Mai-M kahl. co. 

cis-s- ists-s, 
»Ob«-. 


